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Anmeldung 

von rückerstnttun~srechtlichen Ge ldansp1·üchen ~e'-'eu dne Deulsche Reich 
und gleich~este ll te Hecbtstrü~er*) 

Bundesgesetz zur Regelung der rUckerstatlungsrechtlichen Geldvcrblndlld1k•'itcn des Deutschen Reichs und gleichgestellter 
Rechtsträger 

1. Personalangaben des Antragstellers 

a) Familienname 
(bei Frauen auch Geburtsname) 

b) Vorname 

c) jetzt wohnhaft 

d) Geburtsdatum und Ort 

e) Staatsangehörigkeit 

f) Beruf 

g) Wohnort (ständiger Aufenthalt) 
im Zeitpunkt der Entziehung 

(Bundesrückersta ttungsgese t:.\ - BRuG 
vom 19. J u li 19.j7 

(Bundesgese tzbl. l S. 734) 

A. Personalangaben 

Gelln e r 

Dr. ,Jilhelm 

15 Rue Pomereu ,~aris 

30.s . 95 in Kaaden 

britisch 

Arzt 

Lonaon 

h) Wohnsjtz oder Aufenthalt oder gesdläfUiche Hauptnied erlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundes-
republik Deulsdlland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 
30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945. lv. _:11chen 

i) Wohnsitz im Jahre 1948 r.jnchen 

k) Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Gesdtädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dergl.) 

*l Nada 1 1 BRtlG fiDdot du Gesetz Aowandu.ns auf rlldo:eratattunssrechtlldte Ansprüche seseo daa Deutsdle Reidl eln~chllellllch der Sonder-
verm01en Deutadle R•ldlt'.1ahn und Deutadle Reld:lapo11. 

Du 0.tBt& findet feaor Allwendun1 auf r0cker1tattun1srechtlldae Anaprlldle seien 1, dae ehem. Land Preullen, 2. das Unternehmen Reidl•• 
~-. a. die abe,;p, NaU0Aal1o&Jalt.tt.me Deutadle Arbeiterpartei (NSDAPJ, deren GUederun1111n, dereu verbinde und die 
IOJUapD auflll,Oetea Ml•IUarldltao1•, 4, dte lll,llidl1verelnlSUDI dar J11deo In Deutadlland uod d~n Auswanderuo11fond1 Bllhmen 11Dd Mlhrau 

---· 11,t:, f 1 d 1:c „ 



Dr. F. Rosennt\11~ 2
-

l) Verfahrensbevollmächligter: 
E. Fellmer 
Recht anwälto 

Hmbg. l, Spitalerstr. 11, IV. 
!',--4.nnt •)--:rhurg 430 56 

Taleft D 33 06 73 .. . · · t ·ch t Vermerk: Falls der Antragsteller im Ausland wohnt, ist Bestellun!l' eines VerfahHrnsbevollmachl1gten (hierunter 15 ni 
notwendig ein Anwall, sondern lediglich eine prozeßfähige Person zu vers tehen) wün schenswer t, der vor den Wiedergut-
machungsbehörden verbindliche Erklärungen abgeben bzw. Ve rg leichsverhandlungen füh ren kann . 

2. Personalangaben des Gesd1ädigten 
(nur auszufüllen, wenn Antragstell er nidll personenglcldl mit dem GoschUdl glen lsl) 

a) Familienname entfällt 
(bei Frauen auch Geburtsname) 

b) Vorname 

c) zuletzt wohnhaft 

d) Geburtsdatum und Ort 

e) Sterbedatum und Ort 

f) Staatsangehörigkeit 

g) Beruf 

h) Verwandtschaftsverhältnis zu dem Antragsteller 

f) Miterben (Name und Anschrift) 

k) Wohnort (ständiger Aufenthalt) im Zeitpunkt der Entziehung 

1) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptnieder lassung des Geschädigten oder eines Miterben im Gebiet der 
jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder In den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während 
der Zei t vom 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945 

m) Wohnsitz im Jahre 1948 

3. Besdlreibung der vom Deutsdlen Reich oder gleichgestellten Rechtsträger entzogenen feststellbaren Vermögensgegenstände 

(Falls der Platz mcht ausreicht, sind Anlagen zu verwenden) 

1. Bankguth11ben nein 

a) Art des Kontos (Sparguthaben oder laufendes Konto) 

b) Ansdlrift der Bank und der Depositenkasse 

c) Letzter Saldo? 

d) Ist Kontoauszug vorhanden? 

..L..I 



2. Wc1 lpapiere 

a) Angabe der Wertpapiere 

b) Angabe der Bank und der Depositenkasse 

c) ob 

I. ohne Enlgeld eingezogen 

II. Zwangsablieferunq 

lll. wenn II., welche Zahlung 

lV. an weld1er Stelle abgeliefert 

w;ifür ist die Ablieferung erfolgt 

V . bei Reichsschatza nweisungen: 

zwangsgetausd1t gegen welche Werpapier e 

d) Ist Depotauszuq vorhanden 1 

3. Gold, Silber, Schmuckgegenstände 

a) abgelieferte Gegenstände: 

b) Ablieferunq an Pfandleihanstalt : 
Stadt/ Adresse angeben 

c) ob 

I. ohne Entgeld eingezogen 

II. Zwangsablieferunq 

Ist Ablieferungsqu ittung vorhanden 

III. wenn II., weldle Zahlung 

lllcll1 1 

l~ ir 

nein 

4. Pelzwaren. Radio und sons tige elektr. oder optisdie Geräte 

a) Was ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlidl) 

nein 

b) Ablieferung an 

5. Hausrat 

a) Bezeidrnunq der Gegenstände 

b) Ortsangabe 

6. Lifte 

a) Inhalt des Liftes 

nein 

ja 
3 Lifts Nr . 711 , 712 ,713 

7270 kg 

b) Name und Ansdlrift des Spediteurs oder Lagerhalters 
Versteigert in Hamburg 

y 
1 

\ 

1 



- Blau 4 -

7. Sonslig0 ent 
. zogcne Vc1mögensgegens tände, z . B. Hypothe ke n, V e rsicherun gsanspr u··c11e, 

a) Art des Vermögens nein 
Kraftfahrzeuge 

b) Ablicferunq a n 

c) ob 

I. ohne Entgelt eingezogen 

II. Zwangsabgabe 

III. wenn II., wcld1e Zahlunq 

C. Sonslige rückerstallungsrechtliche Geldansprüche nad1 dem BRUG, sowe1·t s1·e n 1·cht a us der Entziehung der unter B ge-
nannten Vermögensgegenstände herrühren 

D. Dars tellung der Entziehungsvorgänge 

Zeitpunkt der Entziehung 1 941 
Es wird wegen Entziehung auf die Akten der F inanzbehörden, der Gestapo, der Grundbuchämter, Patenämter und der 
sonstigen amtlidien Stellen, d ie mit der Entziehung jüdisdien Vermögens bea uftragt waren, Bezug genommen. 

2 Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung 
Hamburg 

\\Taren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerha lb des Bundesgebietes oder Berlin 
(West) belegen und sind sie nach der Entziehung in d iese Geb iete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel 
für die Verbindung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliege n. 

3. Durch weldle der in § 1 BRüG genannten Redllsträger ist di e Entziehung erfolgt? 
De u v~ ches Re ich 

B 

1. Sind wegen der unter B und C angegebenen VermögensgP.g enstände bereits- Rückersta ttun gsansprüche angemeldet w or-
den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeidlens. 

wiedert...,utmuchWl ~ S d.. ,t HaL b u ri:_: II/ Z 3629 
2. S ind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bere i ts Entschädigungsansprüche geltend gemacht 

worden? Wenn ja, Angabe des Entschädigungsamts und des Aktenzeichens. 
nein 

vorhandene Unterlagen - Listen, Versteigerungsprotokolle, Besd1einigungen der Pfandleihanstalt usw. - sind beizufügen, 
zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie. 

Ich versichere die obige Erklärung nach bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben. 

Or. F. os 
Untcrschnfl: @! 

llumbur 
Ort: 

Nachdrucx verboten. 

D,1tum: V 
(Prlntod tu Germany by Kalhna•Drui.k, OU11eldorf-8W1rath) 

\ 

' L v , 
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Ohedinnnzdirektion l lamhnrg J-
- G J? - "CA .-; - .ßV j)( /4 51 -

~j Hamburg 13, den 19. Jcz . 
l larvestchudcr Weg 14 

19 60 

Tel. 44 12 91 / i\pp. )<) 

BUro: MagoalenenE~tr. 6~ a~b 

An das 
Wiedere;u tmacl1unpmmt 
beim Landgerjcht Hamburc 
H a m b u r f, 36 
Sievekingpla tz (mit zwei bcr;lauld etcn Durchs c u·iftcr.) 

Einf!e"" , ....... :n 
2 2. OEZ. ~r;rn 

In der Rtickerstattungssache ________ _ 

Z 23 2.9_2 

Dr . Wilhelm Gellner . /. Deut.:iches J.eich 
(OPD Hamburg) (RAe . Jr . i . Rosenhaft pp . ) 

wird beantragt , 
den Rückerstattungsantrag abzuweisen. 

Jer Antragsgegner verweist auf das Verfahren II/Z 3629. 
~urch Beschluß des \fiedergutmachungsamts HamburJ vom 3. 10 . 1952 
wurde über dieseh Anspruch bereits rechtskräftig entschieden . 
Jas Verfahren gem~iß § 42 BRüG ist unter dem Az . : 3 ',liK 51/60 -
noch anh~ngig . ]je Neuanmel dung des Rückerstattungsanspruchs 
ist gem~ß § 29 BRUG unzulässig . 

A'l1 1 ~ . l.n 31,,,.,, . 

Luft rag 
1 1 
· / v 1 L L 1.,, l, , 

( Polack ) 
Regierungsrat 

/lttf e!Q "'"'"'r.' ,,is . Oez.196Jt_ Qel \9u l .tlcscn :11.1 

11 . z.Zust./formlos( ,, i?• 
r .. ., , 

~3 

1 
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Dr. Fr,edrich Rosenhaft 
_. Eberhard Fellmer 

Rechtsanwälte 
Hamburg 1, 1 ~ . April 19G 1 Spita lerstr. 11 , IV (Barkhof) 
Fernsprecher• 33 06 73 

Jf 
b• m Hansealischon Oberlandesgericht 

.., c'.em Landgorichl und dem Amtsgericht ,T/J Z 

Aus~ef'ertigt am 
Gelesen am 
Abgesandt am.l 

Hamburg 
privat: 47 4550 

Mein Aktz.: ttü. - JJr • W. Ge llne r 

An das 
Wiedcrgu tmachunguamt beim 
L a n d gcricht 

H am b ure; 
1 B. APR. 1961 r, 

APff I n der Rückerstattungssache 
Dr. i 1.t1elm 
G e l l Il e r 

'lh 
;1. o.~ AC. i 

? v~/\A,,\., 

./. 
'Aus~ef rt1 :..rn 17. Ap fl h 

U. G · , ., f,PR. 1~i\\ 
v· A" c.t :m 

- Z 23 299 -tllr'/-

bitte angeben 

DeJ. tsches rte.:.ch 
(O~D Hamburg , Az : 
G 12 - UA 2- BV 43/431, 

wird auf 
getragen: 

, .196\ 
die dortige richterliche Verfügung vom 6 . d . u . vor-

Bs hat be.rei ts wegen Entziehung von Umzugsgut bei rr; iiieder-
gu~mach~ngsamt beim Landgericht Hamburg unter dem A~te~ze i cten 
II/Z . 3629 ein Rückerstattungsverfahren stattgefunden. I n diesem 
Verfahren ist am 3 . 10 . 1952 ein Beschluß ergangen, wo r l ~ a i e 
Scnadensersatzpf~icht des Deutachen Reiches wegen Ent~ie ~~n 
dieses Umzugsgutes festgestellt worden ist. Die l-~) Hamburg 
hat dann ein Aorecr..nunbs- und B~eid~fahrui nurc tge:uhr t 
und eineL ..;etrag in Höhe von DM 9-4.20 , -- zugesprochen. 
Tier Bescheid über das Abrechnungs- und BescheLdsverfahren ist 
am 2? . 6 . 19?9 erteilt worden . 

Gegen diesen Abrechnunes bescheid ist bei der 1 . \viedergutriacr.un -
kamme!' bei:::.r1 Landgericht Hamburg zum Aktenzeichen 1 .tiK 322/)9 
Rechtsrni ttel eingelegt worden . Vor~rnre;lich wurde aber beim 
Verwaltungsamt für innere ResLitutionen eine Neuanmeldung des-
wegen vorgenommen , da nach Ansicht des Antragstel.ers ~it dem 
Abrechnungsbescheid über DM 9 . 4 1)0 , -- nich l; alle im Umzue:sgut 
befindlich e;ewesenen Geeenstände abgegolten sein konnten . 

Zu diesem Zeitpunkt war auch aie Recht~prechu11, deJ Obersten 
Rückerstattungsgeri c htes für die britische Zone in bad .tierford 

Bankkonto: Dr. Rosenhaft : Brinckmann, Wirtz & Co., Hbg. Postscheckkonto : Dr. Rosenhaft, Hamburg 430 56 



2 g 
noch nicht bekannt, wonach e i n frLiher erganger..er Fest te ,, ..... un, , -
beschluß der Höhe nach nicht bind end i s t fUr den lieder-
beschaffungswert der entZOßenon Gegenstknde per 1. 4. 1956 . 

Andererseits ist das RUckerst~ t tungsverfanren , daJ Dei der 
1. hedergutmachun5skamme r bei m Land E r i cnt fü,.mburg unter dem 
Aktenzeichen 3 Wik 51/60 anh~ngig i s t, s o lanza aus~eEetzt 
Vvorden, bis die N euanmeldun,.,. vom Verv,al tungsamt für ir: r'ere 
Hestitutionen an das \fiedergutrnachung samt beim Landge r i cht 
Hamburg überreicht und das RUckerstattungsverfatr en f örmli ch 

eröffnet worden ist. 

Es wird deshalb, da die weitere FortfUhrung des RücKersta t~un ~-
verfahrens 3 ,,ik 51/60 bis zur Eröffnung des Verfahrens vor 
dem \ iedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg, .kt enzeic .en: 
Z 23 299, ausgesetzt worden ist, darum gebeten, 

dieses Verfahren nunmehr an die 
Wiedergutmachungskamrner, Aktz: 
3 Wik 51/60, abzugeben. 

Sofern ir.. der Akte 3 Wik 51/60 eine Vollmacht des Ar..trag-
ste~~ers auf mich nicht vorliegen sollte, so nuß die Vollmacht 
zum~ndest in der Akte des Wiedergutmachungsamtes beif Lanäger~cht 

Hamburg , Aktz , II/Z . 3629 , liegen . \ \ 

Derrew. ~'l{'~l t ' 

1 / ( 



Dr. Friedrich Rosenhaft 
Eberhard Fellmer 

Rechtsanwälte 
beim Hanseat ischen Oberlandesgericht 
dem Landgericht und dem Amtsgerich t 

Homburg 

An das 
Landgeri cht Hamburg 
3 . Wi edergutmachun~skammer 
Hambur g 
-----==---=--

Aktenz .: 3 WiK 160 / 61 

Hamburg 1, den ? 
Sp,ta len,tr 11, IV (Barkhof)• ~ai 1961 
Fernsprecher: 33 06 73 

privat: 47 4550 
J/Fu. 

1 Mein Aktz.: Ru··;n W G · :p • • ellner 

/ J 
I '/ ., 
,.4' ' 
',,,-.J "'""' 

\ : ( 1 t . 

bitte angeben 

' / 1,:,, 1 1 ('. / 

J 

In der Rückers tattungssache 

Dr.Wilhelm Ge 1 1 n er 
( RAe.Dr. F. Rosenhaft 

und E. Fellmer) 

./. Deut s ches Reich 

überreiche ich in der Anlag_e eine Versicherun s~olice 
J.b. 5 w'f,mi t der Nr. 855 betr. das Umzugsgut Dr.G. 711/713 = 3 

Lifts Umzugsgut 7270 kg . Diese Versicherungspolice wur-
l~ / 'b de für die ,Fahrt vom Lager im Hamburger Freihafen nach 

einem in Gross-Hamburg befindlichen Auktionslokal aus-
gestellt . 

Die Versicherungspolice wurde also zu einem Zeitpunkt 
erstellt, als der Antragsteller keinerlei Einwirkung 
mehr besass, um eine ~enaue Taxierung seines Umzugsgutes 
vornehmen zu lassen . Gleichwohl ist der damalige Ver-
sicherungsmakler zu einer Schätzung von RM 18.165,-- ge-
kommen. 

Diese Unterlage spricht für sich. 

Ich habe selbst versucht, über den Antragsteller Unter-
lagen zu erhalten, vor allem eine Beschreibung seines 

t,,....,., D,. Ro"oholo , B,;,dm•"'• WI•" & C.., Hbg, Postscheckkonto , Dr . Rosenhaft, Homburg 43056 

-2-
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Umzup;sgutes . 

Sobald mir diese Unterlage zu~eht, werde ich sie dem 
Gericht \Orlegen . 



geg ründet 1900 

ADOLPH JAHN & CO. 
Assekuranzmakler 

HAMBURG 1 
Telegr,·lldr.: Trlanon 

Auszug aus den 111111. Bed. l. d. 
Uers. u. outertransporten a. 
FIUssen u. e 1nnen11ewassern. 

auf Flüs sen 
Po I i c c Nr. 

Die unterzeichnete 

Po·Ii ce 
für d en Gütertransport 
un d Binnengewässern und 

fJ d c r zu 
Reichsstempel :--J'r. 75I 

Gesellschaft versiebet t hiermit dem 

Lande 
bezahlt. 

Anfang und Ende Inh b d . 
der Ubcrnommenen Gefahr, a er J. e Se r Poli ce .XXJ .. * 14. Die ,·on d e m Ve rsichere r · •· ... ... .. 

u~ernommene Gefahr b eginnt 
m1t dem Ze itpunkte, in welc hem 
das G ut z um Lweckc der t:in-
ladung in da!ii rahrzeug oder in 
d.~s Lt!iditcrfahrieug zur un,·er-
zuglid1en BeförderungvomLande 
sdteide t ; stc endet mtt dem Zeit-
punkte, in weld1em das Gut am 
Bestimmungsort wieder an dai:. 
Land gelangt. 

für Rechnu ng wen es angeht 

~ Venn Llurcb Eis, Hochwasser 
.,. niedrigen Wa!!tse rs taod die 

01trahrt behindert ode r ge-
. J,lossen ist und das Gut ein• 
geladen wird, so beginnt das 
Risiko des Vcrsidtt::rers erst mit 
der Wiede reröffnung der Sdllff. 
fahrt. Wird unter den gle ichen 
Voraussetzungen das Gut ent-
löscht, so erfolgt dies lediglicb 
für Redrnung und Gefahr des 
Vendcherten, es sei deno, daß 
ein t-·a11 , ·on großtr 1-faverei dje 
Entlöschung notwendig macht. 

v\ enn das Gut nicht vom lande 
sd1eidet oder nid1t ans Land ge~ 
langt, sondern von Fahrzeug zu 
f-'abr.zeug Uberladen wfrd, so be• 
ginnt die von dem Versidlerer 
;·"-•ronmm, :ne f'.<.>..fa.!u mit- .dem 
Zeitpunkte, in welcbem das Gut 
an Bord det in dem Antrage oder 
in der Aufg-Lbe zur laufenden Ver• 
slcherung(Geaeralpollce) bezeid!-
neten J--ahn:2uges ankommt, und 
endet mit dem Zeitpunkte, in 
welchem d,s Gut das t'ahrzeug 
verläßt. 

Wird zurA.n- oder Ablieferung 
des Gutes ,rtsüblld! ein Lelcbter• 
tnhrzeug ltnutzt, oder ist ein 
Leldltertra!.Sport als TeU der ver• 
sicherten Rise zu betradtten, so 
harte! der Versicherer für den 
Lelcbtertraa port nad! Maßgabe 

---1.jeser Bedigungen. 
Für die ßendiguag der Gefahr 
t ferner,mangels besonderer 

. e retnbarug, in Ergänzung vor• 
s tehenderbstlmmuagen,daß die 
Gefahr spä,stens mit Ablauf des 
14. Tages I eh Ankunft des !'ah r-
zeuges an BestimmunRsort eo• 
det, unbe hadet der Verpflich-
tung de• ,rsidierteo bzw. des 
Empfänge~ bei Besd1ädigung 
oder bei ~m Gute drohender 
Gefahr dicso fortige Ausladung 
zu veraola en. 

die Summe 5?'.M 1.ß:.. 
voa • ·-- .-- (Auh.tzehntausendeinhundertfunfund~ ~ 1:. • _ _ ~- _ ei.mzig 

. . ,eichsmärlf ) ---
auf die nachstehend beze1drneten Güter, geladen oder nod1 zu laden 

-··········· ............ ........ P..~F ... :B~_u.rn::e &/ode.E. _Ge_l e ~8..?.b.:e~ 

für die Reise vom Lß..ger. .. :im. .Ham.Pur.ger .F.re.ihat' en 

nach _einem ... :;i,n ____ G_:r..9.S..~.-::Hamburg befindliche n Aukt ion slokal ........... ......................... ·-···· ··················- ··-········· ... ·············•········ - ·•·--

Versi dlerter Gegenstand 

Dr.G . 711/713 = ';ifts Umzug§g1.ü 7270 kg. 

1 

Versicherte 
Summe 

1 ill,L 7 B . , C C: • --

=====---==== 

Für diese Fuhrtransport e haben die vereinbar en 
Bedingungen Gültigkeit. 

Gegenwärtige Versicherung ist am 30 ten .. J U, n .. ;i. 194 1 mittags 
beantragt worden und geschieht li.ir den Flußtransport zu den allgem. Flußversicherung-s-
bedingungen und für den Landtransport zu den allgem. Landtransport-Versicherungsbedin· 
gungen, denen die Parteien sich in allen Teilen unterwerfen. Gesd1riebene Bedingungen 
gehen den gedruckten Bedingungen vor, insofern sie von diesen abweichen. Die Versicherten 
erklären durd1 Annahme dieser Police, daß ihnen die vorerwähnten Versicherungs-Bedingungen 
bekannt sind und daß sie dieselben akzeptieren. 

Im Sd1adensfall bittet man, sich an Herr .e .n. .. Lutt. e.;roth .& Co•, ..... . 

Wird di Lösdrnng von dem 
Versidltrtl, dem Versid1erung&· 
nebmer o~r ihren Vertretern, 
dem Abseler oder Empfänger 
verzögert,o endet die Gefahr 
mit dem :Itpunkte, Jn welchem 
ohne Ver:g die Löschung be-
endet ge"'en wäre. 

Wenn d Gut bei behinderter 
oder gesd,ssener Schlllabrt, sei 
es durdJ s, Hochwasser oder 

in .. H.:?..fP...PUXK ... l.1 .... S9hf:iU~llbu_r.g~.;r:'.f3:t;.r! ... 3..3. .......... zu wenden 

n!edrlgem'asserstand, Im fahr· 
zeug lag, mull, so Ist eine 
angemesse Zuschlagsprämie 
(Standpräe) zu zahlen. Der 
Veraidl~ri:&nehmer, der Ver· 
etcherte or Ihre Vertreter sind 
verpllldil sobald sie von der 
Behlnderf In der Beförderung 
Kenntnl• 3alten, dies dem Ver• 
tldierer er Vertreter 
anzuele• 

HAMBURG, den __ 3g __ ... J .u?.i... 194 l 

Mrlatlscho Vnrsi rnn~s-Ooscllu~,nft 
Generalt1gentu eroth & Co., Hamburti :# 

c:---

(IOOO, "· ,40 ,. 
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OberfinanzdirckHon Hamburg 
- G 12 - UA 2 - BV 43 -

An das 
Landgericht Hamburg 
Wiedergutmachungskammer 3 
H a m b u r g 36 

(24a) ITamhurg 13, d~n 17 . Juli 
1') 61 Unrveatebuder Wrg 14 

Postfach 
Tel. 441291 / App. 46 

Büro: ~~~dalenenstr . 64 a+b 
\\ 1,, .,_ 

I. . ',~ . '.l·:~:'\. '· ... _ ,, r ,,, , , •- ,,. 
, 1, ~,r-•, 

,;. 111 f f.i l ~-il1 
. lff r1/\IMHt1 b 

4Atim:1 
Sievekingplatz ( mit zwei begl . nurchschriften) 

In der Rückerstattungs saohe 
- 3 WiK 160/61 -

Z 23 299 
Dr. Wilhelm Gellner ./. 
(RAe.Dr.F.Rosenhaft pp.) 

Deutsches Reich 
(OFD Hamburg) 

weist der Antragsgegner darauf hin , daß in dem früheren Verfahren 
r:/z 3629 ein Ersatzanspruch wegen der Entziehung von drei Lifts 
mit einem Gesamtgewicht von 7.270 kg bei einem erzielten Netto-
versteigerungserlös von RM 4.167,-- zuerkannt worden ist. 
In dem nunmehr auf GrW:d der Neuanr:ieldung anhängigen Verfahren 
ist die Entziehung derselben bereits in dem o.g. früheren 
Verfahren abgegoltenen Gegenstände geltend gemacht. Zwar hat der 
Antragsteller vorgetragen, daß in der dem damaligen Verfahren 
zugrunde liegenden Versteigerungsliste nicht alle Gegenstände 
aufgeführt sind, die seinerzeit zu dem Umzugsgut gehörten. Der 
Antragsteller hat jedoch bisher keinen Beweis dafür angetreten, 
daß vom Deutschen Reich außer den in der Versteigerung damals 
erfaßten Gegenstände weitere Vermögenswerte entzogen worden sind. 
Die von ihm vorgelegte Versicherungspolice stellt hierfür keinen 
ausreichenden Beweis dar. Der Antragsteller möge durch Vorlage 
weiterer Unterlagen Beweis für sein Vorbringen antreten. 

Regierungsassessor 
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Öffentliche Sitzung 

In dn - l-\iickcrst.1th111g~ ~ad1e 

· Gl·~rnwärtig: 

Landgericht!>direktor Dr. 8chaef er 
als Vorsitzender , 

Dr . 1hlhe·1m Go J. l n c r , 
Antragste1~er , 

Bevollmuch t ~et e: fu.e . ..... r • ...!r . k~o sm u ':.J' t , 
E. l!'el1mer, fü„mburg , 

Landgerichtsrat Jr . Warmbrur..i:: , 

II Quel ... norst 
gegen 

als Beisitz.er , 

Rösctrnunn 
Justizangestellte , 

als Urkund,;beamter 
der Geschäftsstelleo 

das D e u t s c h e R e i c h 

Oberfinan7direktion Hamburg 
- G 12 - BV 43/431 -

Antrag~gegr..er, 

erscheinen bei Aufruf 

für Antragsteller Uo R.ie oDr . Fr oRosenhaft PP •: 
Assesoor Jobst, 

für Antragsgegner: Regierungsrat Dr . Grassmann . , 

Beschlossen und verkündet : 
------------------------------

Io Es soll ein Sachvel's tändigengutachten über den Wiederbes ch2 
fungswert per 1. Aprj_l 1956 des Umzugs gutes des Antrag-
stellers , das in der Versteigerungsliste des Gerichtsvoll-
zieberamtes vom 280 + 29. Juli 1941 aufgeführt ist, einge-
holt werder: o 

IL Zum Sacbverständi en wird im Einve.t'fl tändr:.is mit beiden 
Parteien der 

Obergerichtsvollziol1er Heinrlr:.ri ß o b s i e n 
bestimmto 

!t .. f. 



Heinr'ch ~ou ier. 
Ob ·ericht..;ivollzi her 
II 11urg 36.Drchbahn 3u. 
Ver ... teißoru11 sll uo. Al lCl 

ur , d 1 • 1 r u: r 1 .,,6 ~ 

l c lc t 
l' 1i <., u 

l -- -
.r 3. 

Jn der RückorL t o:lbtun.l)L ot oh 

Dr . Go 1 J n er 

Deutsches Reich 

3 WiK. 160/61 - Z 23 299 -
Zum ::3eschluß der Wiedergutmachungskammer vo .,,. 24.1.cro erstatte ich folgendes Gutac:~ten: 

Der A ten inhalt ergibt, daß die s . Zt. e11tzog•11e11 GJgenstunde durch das GericLtsvollzieherarnt Hamburg am 28 . und 29.7.41 versteigert wurden 0 Die Verstei 5 erungsakte mit Versteigerung.JJrotokoll liegen voro Danach btrug der Bruttoverstei 0 e-'l u.3erlös Ru . 5 787 . '.30. Nach Blatt 15 d. A. sind durch Beschluß vom 30 . 10 . 52 dem Antragsteller Dll . 9 450 0-- als Entschudiguug zugcprochcn o Es soll nunmehr der Wiederbeschaffungswert des Umzuesgutes per 1.4.56 festgestellt werden . 
enn auc die derzeitigen Versteit,;erungsunterlagen vorlieger.. , ist e ... r..e Sachvurstünd..:.13e~1scl„ützung von Gegenntünden, die seit Jahre. nicht mer..~ vorha den sind,außerordentlich schwierig und mu3 eine derartige Preisfi:r:dung leide1· imm.er eine Konutruktion bleiben, bei der der Sach-verständige versucht , auf Grund jahrelanger Erfahrungen über die Prei-se des Wc..renmarktt; B zu einer e::;crechten We tfindur..g zu kommen . Den Wi derbe„chaffun ,swert per 1. 4 . 56 des Umzugsgutes des Antraestellers as in der Ver..,teigerungslistc des Gerichtsvollzieheramts vom 28 . u!:c.. 29 . 7 41 aufge~ührt ist , setze ich aut 

D, • 1 2 21 4 n --

fest . 
Di e von mir gesc..1 tzt-.n Ei1,zclwerte h bu ich lit Rot..,tift in uie Ver-st eigeru gsl i ste Q(, s Gerichtsvollzioherantu s eingefilgt und CJ.ab i P.UCh unte r Berücks i ct.t.:.gu„g ues Lc.dtfJatzcs zur En schtüdung des OR\J • vom 16 o 12 o 59 versucht , al l e Belange wi 1·, lieh 1r :.ißn:.ögl ichst zu berück-sich t igen . 
J ch elaube ab er ni~ t , da!;, di e i n de J· Verstciger1m s ... is te aufg .ff rter.. Gege sti:inde a.Ll 1. 4. 5G einen höhE-r, Wort aL ~/aen meiuer Sc 4l tzw:.0 ue-habt haben dürften . 0 . 

1 ' ~¼:~/ 
Ober erichtsv l l ~ieh~ r 

3 l 

/
..,r , L 

L 
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Landgericht Hamburg 
Wiedergutmachungskammer 

Beschluß 
Hamburg, den 5. Febr . 1971 

In der Rückerstattungssache 

1.) John George Ge 1 1 n er, 
2, Burnopfield Raad, Rowlands Gill, 
Co., Durham/England, 

2.) Michael Ludwig Ge 1 1 n er, 
2, Burnopfield Raad , Rowlands Gill, 
Co. Durham/England, 

- als Erben nach Dr. Wilhelm Gellner -
Antragsteller, 

Bevollmächtigter: Rechtsanwalt 
Dr. Friedrich Rosenhaft, 2 Hamburg 1, 

Spitalerstr. 11, 
Az.: Rü 91/57 -

g e g e n 
das Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten durch den 
Bundesminister der Finanzen, 
Verfahrensvertreterin Oberfinanz-
direktion Hamburg, 
2 Hamburg 13, Harvest ehuder W.eg 14, 
Az.: G 12 - UA 2 - BV 32 (33) - , 

Antragsgegner, 
beschließt das Landgericht Hamburg, 
Wiedergutmachungskammer, 
durch folgende Richter: 

1. Landgerichtsrat Marwede, 
2. Landgerichtsrätin Scholz, 
3. Gerichtsassessorin Fleck: -2-



•, 

- 2 -

Da s Aktiv -Rubrum wird nunmehr unter Einbeziehung 
der Testamentsvollstrecker nach Lise Ge 1 1 n er 
g eb. Han a u in das Verfahren wie folgt gefaßt: 

1 .) John George Ge 1 1 n er , 
2 , Burnopfield Raad, Rowlands Gill , 
Co ., Du rham/ England , 

2 .) Mi chael Lu dwig Ge 1 1 n er , 
2 , Bu r nopfield Raa d , Rowlands Gill , 
Co., Durham/England, 

- als Erben nach Dr. Wilhel m Gellner , 
der Antragsteller zu 1) zug leich a ls 
Mittestamentsvolstrecker über den Nach -
laß der Lise Gellner geb. Hanau -

3 . ) William Hutton, 
- als Mittestamentsvollstrecker über den 

Nachlaß der Lise Gellner geb. Hanau, 
deren Vorerben sind: 
a) John George Gellner, 
b) Michael Ludwig Gellner, 
c) Rahel Henriette Springer geb . Gellner -

Antragsteller, 

Bevollmächtigte : Rechtsanwälte Dr . Friedrich 
Rosenhaft, Gerhard F . Kramer , 
2 Hamburg 1, Spitalerstr . 11 V. 

Marwede Scholz Fleck 



Landgeri cht Hamburg 
Wiedergutmachungskammer 
Akt enzo: WiK 7/70 

- Z 23 299 -

Anlage zum Pr otokoll 
vom 16 . Februar 1971 

In der Rü ckerstattungs s a che 

1e ) J ohn George Ge 1 1 n er 
2 . ) •••.•••••.••.•.•••••.•••• 
3.) Wi l liam H utto n 

geg en 
])eutsches Reich . 

V E R G L E I C H 
--------------------

I. Der Antragsgegner verpflichtet sich, 
wegen Entziehung von Umzugsgut der 
Lis~ Gellner geb . Hanau an die Antrag-
steller zu 1) + 3) 

5.000.-- TIM 

(i. ~l.: Fünftausend ])eutsche !'1ark) 
Schadensersatz nach Maßgabe des Bundes-
rückerstattungsgesetzes zu zahlen. 

II. Eine Kostenerstattung findeu nicht statt. 

/lfl 

Für die Richtigkeit der Übertragung 

aus dem S~au;~~{M 
Justizangestellte als Urkundsbeamtin 

der Geschäftsstelle. 


